
 

Segen:  
 

Geht mit der Ansage, 
dass uns Gott wichtig nimmt 

und deshalb sein Tun mit unserem Tun verbindet. 
Dass Gott durch uns handelt 

und nicht ohne uns den Hunger nach Gerechtigkeit 
in dieser Welt stillt. 

 

Geht mit der Absage 
an alle Trägheit und Feigheit, 

die uns daran hindert den Mund aufzutun, 
für die Stummen und Schwachen, 

an alle Ungerechtigkeit im Kleinen und Großen, 
die wir oft als unabänderlich hinnehmen. 

 

Geht mit der Zusage, 
dass Gott bei uns und mit uns ist, 

wenn wir in seinem Namen  
hinausgehen und handeln. 

 
Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (Effata I/26) 



 

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (Effata I/26) 
 

 
Einführung 
 

 
Bibelstelle: Ezechiel 3,1-3 
 

Er sagte zu mir: Menschensohn, iss, was du vor dir hast. Iss 
diese Rolle! Dann geh und rede zum Haus Israel! Ich öffnete 
meinen Mund und er ließ mich die Rolle essen. Er sagte zu mir: 
Menschensohn, gib deinem Bauch zu essen, fülle dein Inneres 
mit dieser Rolle, die ich dir gebe. Ich aß sie 
und sie wurde in meinem Mund süß wie 
Honig. 
 
 
Gemeinsames Gebet: 
 

Guter Gott, 
wenn du mich berührst, 
dann heißt es aufstehen, 
mitten in der Hektik, 
mitten im Tun, 
mitten in der Freude, 
mitten in der Traurigkeit, 
mitten im gemeinsamen Tun. 
Unerwartet höre ich deinen Ruf. 
 

Guter Gott, 
hilf mir dort zu sein, wo meine helfenden Hände gebraucht 
werden. 
 

Guter Gott, 
hilf mir, dass ich dein Wort verstehe und verinnerliche. 
 

Guter Gott, 
sei du mir nahe, wenn ich deinen Beistand brauche. 
 

Amen. 
 

 


